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Politiſche Aeberſicht.
Die ägyptiſchen Verhältniſſe beschäftigen zu werden oder vor einer „Anſegelung“ einer
die europäiſche Diplomatie eben in hervorragendem franzöſiſchen Fregatte irgend etwas bekannt ge
Maße. Wie es ſcheint, haben namentlich die
Vertreter Frankreichs Veranlaſſung genommen,
die europäiſchen Mächte auf die Gefahren auf-
merkſam zu machen, welche die jetzige Lage in

SOberagypten für die Stellung der Europäer in
Aeghpten mit ſich bringt. Zu einer beſtimmten

diplomatiſchen Aktion ſcheint es indeſſen um ſo
weniger kommen zu wollen, als keine Macht ge
hneigt iſt, eine aktive Jntervention herauszufordern
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oder ſelbſt zu leiſten. Die ſcharfe Sprache der
der franzöſiſchen Regierung am nächſten ſtehenden
Organe über die Politik Englands in Aegypten
iſt in Berlin ſehr bemerkt worden.

Der „Nat.Ztg.“ ſchreibt man aus dem Kreiſe De
litſch: In unſerer Provinz herrſcht eine gewiſſe Auf
regung über eine Aeußerung des Herrn v. Rauch
haupt in der Verſammlung des konſervativen
Vereins zu Delitzſch am 6. d. M., wonach Deutſch
land ſich in der dringenden Gefahr eines
Krieges mit Frankreich befunden hätte.
Nachdem der Abgeordnete Cremer eine Rede über
die Jnnungen gehalten hatte, erhob ſich Herr v.
Rauchhaupt und machte eine Mittheilung, über

welche das „Delitzſcher Kreisblatt vom 10 d.
o g M. wie folgt referirt:

Schließlich feiert Herr v. Rauchhaupt in beredten
Worten die Verdienſte des Fürſten Bismarck und einen
wahren Sturm der Begeiſterung erregte die
Mittheilung, daß auf die Meldung unſeres Kron
prinzen an ſeinen Vater, er ſei auf der Reiſe von Jta
lien nach Spanien Gefahr gelaufen, von einem
e Schiffein Grund gebohrt zu wer

en, die franzöſiſche Regierung, vor die Wahl
geſtellt, Abbitte zu leiſten oder Krieg erklärt

zu erhalten, den franzöſiſchen Botſchafter de Courcel
hach Friedrichsruhe geſandt und Satisfaktion gegeben habe.
Mit Hochrufen auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß die
e die alle Theilnehmer ſichtlich befriedigt

erließen.

15. Januar. 1884.Dienſtag den
e Äm 2

noch von Spanien nach Jtalien von einer Gefahr
des „Prinzen Adalbert“, in den Grund gebohrt

worden. Herr v. Rauchhaupt ſcheint uns danach
das Opfer einer ſehr robuſten Jagdgeſchichte ge
worden zu ſein.

Der neugewählte Präſident der franzö
ſiſchen Deputirtenkammer, Briſſon,
übernahm am Sonnabend den Vorſitz mit einer
Anſprache, in der er es als eine Pflicht des Par
laments bezeichnete, die gegenwärtige Generation
vor den harten Lehren der Vergangenheit zu be
wahren und durch alle Schwierigkeiten hindurch
zuführen. Briſſon ſchloß ſeine Anſprache mit der
Aufforderung zur Verſöhnung und zur gegen
ſeitigen Achtung der verſchiedenen Meinungen.

Das ungariſche Oberhaus verwarf am
Sonnabend mit 200 gegen 191 Stimmen aber
mals die Vorlage betr. die Ehe zwiſchen
Chriſten und Juden.

Des engliſchen Premierminiſters Gladſtone
ſtarke Seite hat immer nur die innere, nament
lich die Finanz, Steuer und Zollpolitik gebildet.
Die Konſervativen ſind gewöhnlich durch ihre
ſchlechte Wirthſchaft zu Falle gekommen, die Libe
ralen, ſeit Palmerſton geſtorben und Gladſtone
ihr Führer iſt, immer durch ihre willenlsſe aus
wärtige Politik. Eine Ausnahme ſchien das kurze
Aufraffen zur Gewinnung Aegyptens von der
Beſchießung von Alexandrien bis zur Schlacht
von Tel el Kebir zu machen. Jetzt zeigt ſich
jedoch immer mehr, daß Gladſtone dieſen Gewinn
gar nicht auszunutzen verſteht. Derſelbe bringt
England augenblicklich nur Schwierigkeiten und
ſtürzt Aegypten ins Verderben, und es wäre nicht
zu verwundern, wenn dadurch auch für Englands
innere Politik eine Kriſts erwüchſe. Die
„Times“ erfährt, die britiſche Regierung habe die
Uebereinkunft zwiſchen den engliſchen

Herr v. Rauchhaupt iſt bekanntlich Landrath Schiffsrhedern und Leſſeps in Bezug auf
in Delitzſch, das dortige Kreisblatt alſo das ihmſden Suezkanal ſanktionirt.
nächſtſtehende Organ. Nach dem liberalen „Stadt
ünd Landboten“ lautete die betreffende Aeußerung der
wie folgt

Mit dem ihm eigenen Feuer der Beredtſamkeit be
ſprach Hr. v. Rauchhaupt die von der Regierung projek
tirte Kapitalrentenſteuer und die damit in Verbindung
ſtehenden Abſichten des Reichskanzlers Fürſten Bismarck,
namentlich rühmte er deſſen Energie ſowohl in der inneren
als äußeren Politik, wovon der jüngſt unſerem Kron
Prinzen auf der Reiſe von Spanien nach Jtalien zuge
ſtoßene Vorfall, daß eine franzöſiſche Fregatte des Kron
t Schiff derart angeſegelt, daß die Takelagen gegen
eitig in Berührung gekommen, Zeugniß gebe Unſer

Kronprinz habe ſofort Sr. Majeſtät dem Kaiſer hiervon
Mittheilung gemacht und habe hierauf Fürſt Bismarck

ſofort nach Paris telegraphirt, daß wenn nicht der fran
SWſiſche Geſandte umgehend nach Friedrichsruhe käme, um

bitte zu leiſten, die Kriegserklärung erfolgen würde.
Der franzöſiſche Geſandte ſei auch demnächſt in Friedrichs
kuhe erſchienen und habe die verlangte Abbitte geleiſtet
Dieſe Miltheilung wurde von der Verſammlung mit leb
Wften Brabos begrußt. Mit einem dreimaligen Hoch auf
Wieſe tet den Kaiſer wurde die Verſammlung ge

Herr v. Rauchhaupt wird Veranlaſſung haben,
ſeine ſo ſenſationelle Mittheilung näher zu begrunden T.

Jn Serbien ſteht dermalen die Neuwahl
Skupſchtinga im Vordergrunde alles poli

tiſchen Jntereſſes. Dieſelbe iſt infolge der Un
ruhen des vergangenen Herbſtes nothwendig ge
worden. Es iſt bereits ein Ukas erſchienen, durch
welchen die außerordentliche Skupſchting vom
September 1883 aufgelöſt und Neuwahlen für
die ordentliche Skupſchtinag ausgeſchrieben werden.
Nach den Vorſchriften der Verfaſſung ſoll in jedem
Jahre die Skupſchtina mindeſtens einmal eine
regelrechte Seſſton abhalten da dies im vorigen
Jahre nicht geſchehen, ſo werden in dem gegen
wärtigen Jahre zwei Seſſtonen ſtattfinden müſſen.
Auf dem Programm der nächſten Skupſchtina
ſtehen vorerſt das Budget pro 1884 und alle
finanziellen Fragen, die damit zuſammenhängen,
in weiterer Folge ſollen dann auch Entwürfe
eines neuen Preß und Vereinsgeſetes und Re
formen ber kommunalen Verwaltung an die Reihe
kommen.

Scherif Paſcha hat, einer Depeſche der „C.
E. vom 11. Januar zufolge, ein Schreiben

der ſeine Kreiseingeſeſſenen über die glücklich ver an den Khedive von Aegypten gerichtet, in
miedene Kriegsgefahr zu beruhigen. Den auf welchem er die Gründe für die Demiſſion
dem Prinzen Adalbert befindlichen Journaliſten des Kabinet s auseinanderſeht. Jn demſelben
iſt weder auf der Fahrt von Jtalien nach Spanien heißt es, der engliſche Generalkonſul habe ihm

bei einer Unterredung erklärt, daß, wenn Eng
land einen Rath ertheile, er, der Miniſter ihn
ausführen laſſen müſſe. Dieſer Zuſtand der Dinge
würde die Verantwortlichkeit des Miniſteriums
vollſtändig illuſoriſch machen. Das Kabinet habe
daher geglaubt, ſeine Entlaſſung nehmen zu
müſſen. Nach einem Telegramm der „Agence
Havas“ iſt Befehl ertheilt, Khartum von ägyp
tſchen Truppen zu räumen, die Kanonen ſollen
vernagelt, die Pulvervorräthe ins Waſſer ge
worfen werden.

Deukſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer erledigte in den letzten Tagen in ge
wohnter Weiſe die laufenden Regierungsgeſchäfte,
ertheilte Audienzen und unternahm die täglichen
Spazierfahrten. Der Kronprinz und Prinz
Wilhelm welche am Sonnabend mit mehreren
geladenen Gäſten eine Jagd bei Potsdam ab
hielten, folgten nach Rückkehr von derſelben einer
Einladung des Commandanten von Potsdam,
Generalmajors v. Hahnke, und nahmen bei dieſem
im Commandanturgebäude das Jagddiner ein.
Ueber ſeine Reiſe nach Spanien und Italien wird
der Kronprinz nicht müde, ausführlich und viel
des Jntereſſanten zu erzählen, wie dies hauptſäch
lich auf dem Balle bei dem Prinzen und der
Prinzeſſin Wilhelm am Freitag der Fall war.

Das Staatsminiſterium) trat am
Sonnabend Mittag um 3 Uhr im Konferenz
zimmer des Abgeordnetenhauſes zu einer Sitzung
zuſammen. Wie verlautet, ſoll die Begnadigung
des Biſchofs von Münſter, wie überhaupt die
kirchenpolitiſche Situation zur Debatte geſtanden
haben, nachdem vorher ein informirendes Schreiben
des Fürſten Bismarck zur Verleſung gelangt war.

(Dr. Lasker.) Jn der neueſten Nummer
der „Nation“ widmen die Abgeordneten Rickert,
Hänel und Baumbach dem Andenken Las
ker' s längere Nachrufe von höchſter Anerkennung.
Jn kurzen Worten hat ſich der Abgeordnete
Gneiſt wie folgt gefaßt: „Jmmer erfüllt von
warmer Liebe zu ſeinem Vaterlande, immer ge
tragen von dem Streben nach einem höchſt ſitt
lichen Jdeal des Staates, immer redlich bemüht,
dies Jdeal auf dem Boden der gegebenen Ver
hältniſſe zu verwirklichen, wird Eduard Lasker
hicht nur unvergeßlich in dem Andenken ſeiner
Freunde leben, ſondern ſein Name wird unter
den rechtſchaffenſten, uneigennützigſten, in glücklicher
Zeit wirkſamſten politiſchen Mannern Deutſchlands
ſtets mit hohen Ehren genannt werden. Jch bin
gewiß, dieſe dankbare Anerkennung im Sinne
aller meiner politiſchen Freunde gusſprechen zu
können.

(Der Volkswirthſchaftsrath) wird
am 22. Januar zuſammentreten, um ſich zunächſt
mit den Grundzügen zum Unfallverſicherungsgeſetz
zu beſchäftigen. Es ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein,
daß die königliche Regierung das Gutachten der
Körperſchaft über noch andere Fragen, wie z. B.
die Abänderung der Maß und Gewichtsordnung,
einholt. Die Sitzungen finden wieder im Reichs
tagsgebäude ſtatt.

(Zur Handfertigkeitsunterrichts
frage) Der Abg. v. Schenkendorff, welcher



für die Einführung eines ſyſtematiſchen Hand in die Weichen, der heute noch unverheilt demzvon Anhalt. Vor ſeiner Abreiſe nach Berlin
fertigkeitsunterrichts der Schulknaben raſtlos und beklagenswertben Beamten jede Dienſtleiſtung un weilte das fürſtliche Paar einige Tage in Deſſau,
erfolgreich thätig iſt, hat jetzt eine Ausſtellun gſ möglich macht. Von der That und dem Thäter wo die Schweſter des Herzogs, die Prinzeſſin
von ſolchen Schülerarbeiten im Abgeordnetenhauſe ſtand nur ſoviel feſt: der Stich war abſtchtlich Friedrich Karl von Preußen, ſich bereits ſeit
zu Berlin veranſtaltet. Den Abgesrdneten und nach Uhle geführt; der Thäter war ein Bayer,
ſonſtigen Freunden dieſer Beſtrebungen wird dadurch der Name wahrſcheinlich ein nur angenommener.
ein augenſcheinliches Bild von dem jetzigen Stande Die zahlreichen, nach allen Himmelsgegenden weit
dieſes Unterrichts gegeben. Es ſind Leiſtungen hin gerichteten Nachforſchungen waren und blieben des Verunglückten, eines zweijährigen Kindes zur
der Görlitzer und Poſener KnabenHandarbeits erfolglos Da ereignete es ſich in dem nahe ge Folge hatte. Daſſelbe fiel in eine ſonſt verdeckte,

Monaten aufhält.
Jn Oſterburg ereignete ſich am 10. d.

ſchule, welche hier vorgezeigt werden, und zwar legenen, als Kurort wohlbekannten Friedrichroda, zur Zeit des Unfalls jedoch offene Düngergrube,
Geräthe und Werkzeuge, welche dem Gebiete des daß während des Feſtes mehrere Bahnarbeiter aus welcher es leider, da rechtzeitige Hülfe nicht
Modellirens, der Holzſchnitzerei, der Papparbeit Hazard in dem bekannten „Einundzwanzig“ ſpielen zur Stelle war, nur als Leiche herausgezogen
und der Diſchlerei angehören. Die Arbeiten ſind Und der eine dem anderen ſeinen vollen Wochen werden konnte.
von Schülern im Alter von 11, 12 und 13 lohn abgewinnt. Der Arme bittet de und weh
Jahren hergeſtellt und nicht am Schluß der Aus müthig. „Gieb mir wenigſtens fünf Mark, ich
bildung ſondern im Laufe derſelben gefertigt, zum bin ja ganz blank und kann gar nichts mit nach
Theil ſchon in den erſten Unterrichtsſtunden. Hauſe bringen Der herz und gefühlloſe Ge

e

Wenn das der Vater wüßte!

über Hand und Syſtem des Handfertigkeitsunter geht der Abgewieſene zur Polizei und denuncirt, das der Vater wüßte!“ ruft ſie dem Liebling zu,
xichts für Knaben giebt es in Deutſchland jetzt daß der noch beim Spieltiſch ſitzende Gewinner)der, ſtatt ſeine Aufgaben zu machen, ſich auf der
bereits einige funfzig Orte, (mit Ausſchluß der ſich unter ſalſchem Namen angemeldet und der Straße herum treibt oder im Hauſe Unfug an
Jnternate), an welchem ſolche Schulen beſtehen. fenige ſei, welcher ſteckbrieflich verfolgt werde, weikſrichtet. Wenn das der Vater wüßtel“ ſpricht
Jn Finnland iſt dieſer Unterricht ſeit langer Zeitſer den Gendarmen Uhle in Suhl durch einenſſte mit drohend erhobenem Finger zu den ſich

obligatoriſch, in Belgien ſeit zwei Jahren. In Meſſerſtich ſchwer verwundet habe. Bei der Ver zankenden Kindern. Wenn das der Vater wüßte l
Frankreich iſt derſelbe im Vorjahre geſetzlich ge
ordnet worden. Jn Dänemark ſind (durch die mationspapiere auf ganz verſchiedene Namen der Hofe, bei jedem Ungehorſam, kurz bei
Anregung des Herrn ClauſonKaas) beſonders lautend, bei ſich führte und die ihm ſchuld ge jeder Gelegenheit, wenn die Mutter den Kindern
Haus fleißbeſtrebungen ähnlicher Art vorhanden. gebene Verwundung nicht abzuleugnen vermochte einen heilſamen (2) Schreck einjagen will. Kommt
Holland hat in 37 Städten Handfertigkeitsſchulen, Die Ueberführung nach dem Schwurgerichtsortſder Vater ermüdet nach Haus, will ihn die Frau
Schweden 500. Oeſterreich rüſtet ſich zur Ein Meiningen iſt bereits erfolgt. ſelbſtverſtändlich nicht mit den kleinen unange
führung des Unterrichts nach den Grundſätzen
des Herrn v. Schenkendorff; mehrere Mitglieder Agenten, welche jungen Mädchen gute Stellen Kinder die vielleicht noch vor wenig Minuten den
der „gewerblichen Centralcommiſſton“ daſelbſt im Auslande zu verſchaffen verſprechen, die in Unwillen der Mutter erregten, haben gebeten
waren in Görlitz, um die dortige Schule zu Wahrheit aber gar nicht daran denken, ihr Ver Sags dem Vater nicht!“ Nun ſehen ſie ver
ſtudiren. Beachtenswerthe Anfange ſind endlich ſprechen zu halten. Die betreffenden Opfer ſehen trauensvoll zur Mutter auf, die ſte beim Vater
in Spanien und Nordamerika hervorgetreten. natürlich erſt ein, daß ſie ins Unglück gerathen doch nicht „verrathen“ wird die, ihren Bitten

ſſind, wenn es zur Umkehr zu ſpät iſt. nächgebend, endlich geſagt: „Wenn das noch ein
Parlamentariſche Poeibeen Seit heute früh 1 Uhr wüthet hier eine furcht die Mutter ſchon oft geſagt und ſtets iſt es da

e er e e Feuersbrunſt. Das Feuer ſcheint ſich bei geblieben. Kommen aber die Sünden derAbgeordnetenhaus den Sſeabahgeſebentwurf in 5. Leſung mitten in der Stadt im Halbkreiſe herum zuziehen Kinder gelegentlich doch einmal zu des Vaters
debattelos an, und ſehte die zweite Etatberathung fort. allem Anſcheine nach ſtehen zwei volle Straßen Ohren, ſo führt der von dieſen Fehlern ſeiner
Der Etat der Bauverwaltung wurde angenommen und in Flammen. Es iſt ſchrecklich die armen Kinder vorher nichts Ahnende wohl übertrieben
20000 Mk. für dauernde Verbeſſerung des Brombergergeute alle mit den Reſten ihrer Habe und mit ſtreng dazwiſchen, und die Angſt vor dem Vater

Kanals ſowie 100000 Mk. als erſte Baurathe für ein r O d eRegierungsgebaude in Danzig nach dem Antrage der ihren Familien ſich flüchten zu chen. Dazu der wird immer größer.
Budgetkommiſſion geſtrichen Es ſprachen etwa 20 Redner gräßliche Sturm. Schreiber dieſes ſchaut (außer Es bedarf nur noch weniger Worte, um die
der verſchiedenen Parteien Nächſte Sihung Dienstag 11 halb der Stadt wohnend) durch ſein Fenſter in traurigen Folgen einer ſolchen Erziehungsweiſe
Uhr. SteuerVorlagen. Schluß 4 Uhr. in gewaltiges Flammenmeer, aus dem die Funken zu kennzeichnen. Die Mutter hat durch das

nach allen Richtungen et e 50 e Wort „Wenn das der Vater wüßte
gend. Häuſer ſcheinen ein Raub der Flammen zu ſein. ſihre heiligſten Pflichten mit Füßen getreten. StattProvinß nd Amgegend Ein en Bericht lautet. Bei dem heftigen die Liebe zum Vater in den e der Kinder

In den vom Reichsanzeiger veröffentlichten Sturme verbreitete ſtch das Feuer mit unglaub zu pflegen und zu erhöhen, hat ſie juſt das
Berichten über den Stand der Saaten heißt licher Schnelligkeit und erfaßte die Häuſer der Gegentheil gethan ſte hat in ihnen nur Furcht
es aus der Provinz Sachſen Reg.Bez. meiſt engen Straßen Sonnenklee, Rosmarinſtraße, ſerweckt. Die Kinder gewöhnen ſich infolgedeſſen
Merſeburg Die anhaltende günſtige Witkerung Sack, Schulzenſtraße, Dralle und eine Seite der nach und nach im Vater nur den ſtrafenden
Hat die Ausführung aller Feldarbeiten ſehr er Marktſtraße. Ueber 50 Häuſer ſind in kurzer Rächer zu ſehen. Nicht Liebe, nur Furcht leitet
leichtert; das Einbringen der Winterſaaten ging Zeit eingeäſchert, eine große Zahl iſt arg be nun ihr Thun. Sie tragen allmählig vor dem
deshalb ſchnell von ſtatten und die Herbſtbeſtellungs ſchädigt. Der bekannte Lange ſche Gaſthof „Zum Vater die Maske der Heuchelei und verfallen
arbeiten waren in kurzer Zeit beendigt. Auch deutſchen Hauſe“ iſt gleichfalls vollſtändig nieder doppelt in ihre üblen Angewöhnungen, ſobald
das Aufgehen der Winterſaaten hat die ſeitherige gebrannt. Dem Gutsbeſitzer ſind mehrere Stück derſelbe den Rücken gekehrt hat. Die Aufrichtig
Witterung ſehr begünſtigt und iſt der Stand der Vieh, darunter ein Paar prächtige vierjährige keit iſt aus der Familie geſchwunden, mit ihr die
ſelben bis jeht ein vortrefflicher und berechtigt Fohlen, etwa 30 Stück Schafe, mehrere Stück wahre Einigkeit der Herzen
zu den beſten Hoffnungen. Feldmäuſe und ſon junges Rindvieh e. verbrannt. Verluſte an Der ſchon dem Kinde entfremdete Vater wird
ſtiges ſchadliches Ungeziefer iſt nicht vorhanden. Menſchenleben oder erhebliche Verletzungen ſind dem Jüngling kein väterlicher Berather und
Die Getreidepreiſe ſind mäßig und entſprechen bis jetzt zum Glück nicht bekannt geworden. Freund. Will er ſpäter ſeine Autorität geltend
dem Ernteertrage nicht; desgleichen ſind die Zucker Große Getreide und Futtervorräthe gaben dem machen, ſo trotzt der Sohn. Jmmer ſeltener
Preiſe in letzter Zeit ſehr gewichen. verheerenden Elemente reichliche Nahrung. Gegen kommt er ins Elternhaus Endlich bleibt er viel

In Teuchern beſchloſſen die ſtädiſchen Be 9 Uhr rückte die Feuerwehr aus Halberſtadt leicht ganz weg. Die Mutter aber, die dem ver
hörden die Einführung einer Gemeindeſteuerſein, durch deren energiſches Eingreifen alsdannſlorenen Sohn glühende Thränen nachweint,

ſtädtiſchen Gaſthofe „Zum Pfeil“ unter den aus enheländiſchen Bahnarbeitern Streit und Schlägerei. Fürſten und der Fürſtin am kaiſerlichen Hofe
Der ſehr dienſtbeſliſſene, dabei aber ungewöhnlich in Berlin hat mit der in den letzten Tagen mehr
humane und deshalb allgemein geſchätte Gendarm
H. Uhle von Suhl war raſch zur Stelle und be
müht, die Streitenden zu trennen und zu be der Kinder. (Fürs Haus.
ruhigen. Dabei erhielt er einen tiefen Meſſerſtich e

hangen. Unſere Fürſtin iſt eine altenburgiſche
Prinzeſſtn, eine Schweſter der Herzogin Antoinette

Seit einigen Tagen arbeiten in Erfurtſnehmen Zwiſchenfällen des Tages beläſtigen. Die

ein beklagenswerther Unglücksfall, der den Tod

Wie oft hört man dieſen Drohruf ſelbſt aus
Nach einem Vortrag des Herrn v. Schenkendorffwinner kennt kein Erbarmen. Geraden Wegs dem Munde der treueſten Mutter! Ja, wenn

haftung hat es ſich ergeben, daß Arreſtant Legiti heißt es bei jedem Riß im Kleide, bei jedem in

Aus Oſterwieck, 12. d., wird berichtet mal vorkommt, erfährt's der Vater.“ Das hat
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Gelehrte c) und ſich nicht genügend Bewegung in

Nerven ausüben kann, ſo muß die ganze Geſundheit

Blutentmiſchung.
Geht die normale Verwandlung der Nährſtoffe in

Blut nicht in gehöriger Weiſe vor ſich, ſo weicht die Zu
ſammenſetzung dieſes koſtbaren Lebensſaftes von ſeiner
natürlichen Zuſammenſetzung ab und Krankheiten, wie
Serophein oder Tuberculoſe, Flechten c. ſind häufig die
Folgen.Vie Urſachen, welche vornehmlich dieſe Blutentmiſchung

hervorrufen, ſind: erſtens erbliche Anlage, indem der
Nachkomme mit einer ſchlechten Blutbildungswerkſtatt
ſchon von Geburt an ausgeſtattet iſt oder zweitens, und
dieſe Urſache iſt wohl die häufizſte, wird die fehlerhafte
Blutbildung durch eine unrichtige oder leichtſinnige Lebens
weiſe erworben

So ſind außer jenen, die ihre Geſundheit durch
Selbſverſchulden, Gebrauch von Jod und Queckſilber 26.
untergraben haben auch alle diejenigen, welche eine vor
wiegende ſitzende Leben?weiſe führen (Kaufleute, Beamte,

eierLuft machen, ferner Mädchen und Frauen, welche Was

Nähen, Stricken, überhaupt Handarbeiten den Tag ver
bringen, ſehr leicht zur fehlerhaften Blutbildung geneigt
und ſie iſt bei Vielen thatſächlich vorhanden, ohne daß
den ſie begleitenden Erſcheinungen die nöthige Beachtung
geſchenkt wird.

Da nun ein fehlerhaft zuſammengeſetztes Blut
ſchlechterdings nicht den normalen Lebensreiz auf die

darunter leiden und einem Heer von Krankheiten wird
ein fruchtbarer Boden vorbereitet.

Der Bedeutung des Blutes nun hat der langjährige
Chefhoſpitalarzt Dr. med. Liebaut ſeine bereits in 12.
Auflage erſchienene Broſchüre „Die Regenerationskur“
gewidmet, erhältlich à 50 Pfg. in Magdeburg E.
Göritz ſche Buchhandlung und ſind toir überzendt, daß
Jeder, welcher an Blutentmiſchung leidet, dieſe äußerſt
lehrreiche Broſchüre mit Höchfter Befriedigung leſen und
durch Befolgung der darin gegebenen Rathſchläge ſi
auf einfache und bewährte Weiſe wieder in den Vollbe
ſitz ſeiner Geſundheit ſetzen kann

Bekanntmachung.
Miliwoch den 16. d. M., von vornitt. 10 Ahr ab,
verſteigere ich im hieſigen Rathekellerſaale zwangsweiſe
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

S

I große Portie Hacke und Wiegemeſſer, Taſchen
Und Tiſchmeſſer, Gabeln, Federmeſſer, Kaffeelöffel,
Kreuthobel, Roſenſcheeren, Haaxſchneideſcheeren, Eß
lIöffel, Küchenmeſſer, Gartenmeſſer, Apfelſtecher, Nagel
bohre u. dergl. mehr.

Merſeburg, den 14. Januar 1884 e
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

haus unch Feldgrunch
stücks verkauf.

Das der verſtorbenen Wittwe Wilhelmine Meiſter in
Menſchau Nr. 15 geſchloſſen gehörige Haus, beſtehend
aus 4 Stuben, 4 Kammern, Küche, nebſt Scheune mit
Stallung, Hofraum und Garten, ſowie ein Feldplan in
Meuſchauer Flur Nr. 167 der Karte, 2 Morgen ent
haltend, ſoll

Sonnabend den 19. Januar k. J.,
nachmittags 2 Uhr,

erbtheilungshalber im Hauſe ſelbſt öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Gleichzeitig ſollen an dem vorgenannten Tage nach
mittags 3 Uhr verſchiedene Möbels und Hausgeraäthe
öffentlich verſteigert werden.

Meuſchau, den 18. Dezember 18883.
Die Erben

Wegzugshalber ſtehen noch verſchie
ene neue Nußbaum-Möbel, als ein

Sopha, Verticow, Damenſchreibtiſch,
großer Spiegel mit Schränkchen,

vvaler Tiſch u. zweithüriger Wäſche
und Kleiderſchrank, zum Verkauf

Roehl. S.Eine noch gut erhaltene einſpännige Droſchke wird
zu kaufen geſucht.

Gefl. Offerten mit
Hetha unter F. A. 1

ſind auf Feldgrundſtücke oder Ge3600 Mar k bäude zur erſten Hypothek auszu

leihen Näheres in der Exped d. Bl.
Eine freundliche möblirte Stube mit Bett iſt zu ver

ethen und 1. Februar zu beziehen

v Preußerſtraße Nr. 1.e zweite Etage meines Hauſes iſt per T. JuliWitthfrei, kann aber auch ſchon per 1. April en

erden. G. Körner, Gotthardtsſtr. 3.Menblirte Woheublirte Wohnung zu vermiethen und ſofort be
gehbar Burgstrasse 5 Treppe

Preisangabe poſtlagernd Cor

Ein Logis von 8 Stuben, 2 Kammern, Küche, ſchö
nem Keller iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen,

e P. Renno, Tiefer Keller 3.Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer Küche
und Zubehör, iſt per I. April oder auch früher an ruhige
Leute zu vermiethen

Naumburger Straße 1 a.

Weissenfelser Strasse 4
iſt ein Parterrelogis zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Weiſtenſelſer Straße
zu beziehen.

leihen Helgrube II.
De Meine Wohnung befindetch Altenburger Schulplatz A.

Reciliws,Thierarzt J. Klaſſe.

Holland.
Das Königreich Holland iſt vielfach für deutſche

Jnduſtrielle ein reiches Abſatzfeld. Es dürfte daher
für manchen deutſchen Jnduſtriellen von Intereſſe ſein,
zum Zwecke der Anbahnung von Geſchäftsbeziehungen,
in den bedeutendſten Zeitungen dieſes Landes zu
inſeriren. Momentan erſcheinen in Holland 435
Zeitungen mit einer Auflage von 1070844 Exem
plaren, davon allein in Amſterdam 63 Zeitungen
mit 242660 Exemplaren. Als Hauptagent aller
größeren Zeitungen Hollands vermittle ich Jnſertions

aufträge zu Originalpreiſen ohne Nebenkoſten, und
bewillige bei größeren, oft wiederholten Jnſertionen
Rabatt. Ueberſetzungen in's Holländiſche und, nach
ſtattgehabter Jnſertion, Beleg- Exemplare gratis. Jch
empfehle mich noch außerdem zur Vermittlung aller
Arten Jnſertionsaufträge für alle Blätter in Belgten,
Dänemark, England, Frankreich, Griechenland, Jtalien,
Malta, Norwegen, Portugal, Rumänien, Rußland,

Spanien, Schweden, Schweiz, Türkei, und den Azoren,
Balearen und canariſchen Jnſeln c. c. Jch bin in
der Lage über alle politiſchen und Fachzeitungen

dieſer Länder genaue Auskunft zu geben, namentlich
für jedes Fach die geeignetſten Jnſertionsorgane vor
uſchlagen. Koſtenvorberechnung gratis. Adolf
Der ZeitungsAnnoncen-Expedition, Ham

burg tv

Formnlare zu

bahn), hält pprräthig die Buchdruckerei von
Th. Röhner, gr. Ritterſtr. 28

Dr. Spranger'ſches Magen-Hilter.

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken

leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoſd., Hartleibigk. vorzug lich.
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort
wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Serfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Auflage 321,000; das verbreitetſte aller
deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
ſcheinen Aeberſetzungen in dreizehn fremden
Sprachen

Die Modenwelt. Jlluſtrirte 3
tung für Toilette und Handarbei-
ten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich M. 1,25
75 Kr. Jährlich erſcheine

24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit Beſchrei
bung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäſche für
Damen, Mädchen und Knaben,
wie für das zartere Kindesalter

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche c. wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge
genſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter Vor

Ehiffren e.

Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.

Taglich friſcher Kalk
Zreiteſraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Anſtändige Schlafſtellen offen

Johannisſtraße 2, 1 Treppe.
Mehrere Schlafſtellen

Mühlberg 3.
ind offen

e
Formulare

u Lehr-Kontrakten
ets auf Lager in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

iſt eine kleine OberEtage zu vermiethen und 1. Juli

Einige feine Damen Masken ſind billig zu ver

I beitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle e., Alles

00008 uag abva zog uln za ustlugtpl aeg 001

J0I-Inhaitserblärungen,
r Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen

Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit

Magenſäure, überhaupt allen Magen und ünterleibs

zeichnungen für Weiß- und Buntſtickerei, Namens

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Probenummern e
gratis und franco durch die Expedition, Berlin W., e

oder auch mit Poſt Nachnahme (Vorſchuß) und

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

F. Karius, Brühl

elboarno 1801. I. Preis „Züriod 1909

Spielwerke
200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expres

S ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelsſtimmen, Harfenſpiel e.

Spieldosen
h 2 16 Stücke ſpielend ferner Neceſſaires, Cigarren
J ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums,

Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,
Blumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabaksdoſen, Ar

mit Musik. Stets das Neueste und Vörzüglichste,
besonders geeignet zu Welhnachtsgeschenken,

I empfiehlt SJ. II. Meller, Bern (Schweiz).
e Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;

J illuſtrirte Preisliſten ſende franco
S Bunnehzaagz an? uuvagh gyw
h r881 Nadjs os e e gagquis gar mag uszasah
d uag uaslnygz usg aazun usutag souvaL

Spindler's Farbe
Specialität:

Uniformen reinigen Federn waſchen u. färben
Annahme bei A. Wieſe

e m dar e
üüonral-Annoneen Expedlti

r und ausl. ne
e Pureau: Frankfurt a. A.e heriin in. Dresden

5 er Ueipzig. London
Stuttgart. Wien

Prowmpte Beförderung aller Art

Anzeigen.
Bekannte liberale ßedlngungen.

5 Bei grösseren Aufträgen

Aen n erAnnoncen Monopol ger
e desfendsten Journse Auslandes.

e m

Allerneueſte

Vunder- Uhr.

Nur Mark.
Einzige, amerikaniſche, hochfeine

Bemontoir-Uhr
ohne Schlüſſel zum Aufziehen, mit mechaniſcher
ZeigerVorrichtung, ausgezeſchnetſte Uhr der Welt,
auf die Secunde feinſt regulirt und in feinſtem,
echt omerikaniſchen ſchweren Nickelgehäuſe. e

Der unglaublich billige Preis dürfte manchen
Leſer zu der Annahme verleiten, daß dieſe Uhr
vielleicht ein Kinder Spielzeug wäre.

Dagegen erklären wir, daß dieſe Uhr von
den beßen Arbeitern auf die Secunde feinſte
regulirt iſt, zum ſofortigen Gebrauche für
Jedermann, und daß wir für den richtig
minutiöſen Ganz dieſer Uhr ſchriftliche Ga
rantie auf 3 Jahre leiſten eUnſer General Repräſentant in Wien ver
ſendet dieſe Uhren an Jedermann gegen vorherige

I Einſendung des Betrages von

nur 7 Mark
ſind Beſtellungen zu adreſſiren an

Herrn KANN,
General Bepräsentant in Wien,

14, Leopoldsgaſſe Nr. 11.



Schnitlöohnen, Weli
Der Dilelkanken- Verein Magd. Sauerkraut, Pro

veranſtaltet geſchälte Erbſen, gdnnSonntag den 10. Februar 1884, weiße Rohnen, nvon abends 7 Ahr ab, e Linſen min e gen Feſtlichſte geſchmückten Räumen des Hermann Rabo, nd
hier einen S Die Handelsgärkneret von n ene Masse a II 4. enan welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. r e enerapfiehlt ſich in Bouquet und Kranzbinderet jeder Nſarbeiter be

Art zu ſoliden angeneh nen Preiſen. Um gütiges Wohl ſ ſahen

wollen bittet d de nachFeine friſche einer antDominial- Butter n
mit M C20 p. Pfd, Ia ſriſche Kochbutter mit Mi 110 ngpal in
p. Pfd. verſender in Fäßchen von Netto 9 Pfd. frauco ſt am 9

r AlfanderplaßCarl Schiffmann in Rügenwalde. d
SeiFrauen und Jungfrauen Verein

St. Waximi. n et von
Mittwoch Nachmittag von 2 Uhr ab Nähen im gpgangenen

Freunde und Gönner des Vereins erlauben wir uns vorläufig hierauf
freundlichſt aufmerkſam zu machen. Das Fest-Comité.

Maglkenball.

S o Der
hält am 27. Januar, von abends 7 Ahr ab, in dem feſtlich decorirtenſ8ertes Chriſtian n ung

ur Veſeitigung der gewerbse m LeipzigSaale der Kaiſer Wilhelms Halle einen Maskenball ab, woran au z nie h n g de
Nichtmitglieder Theil nehmen können, Die Mitglieder ſeen wir ergebenſt davon in Kennt- t hat e

i i in den nä Tp Billets für e de Genger v n e à 1 n e à 50 a e a a h In
f ſind zu haben bei dem Herrn Ednard Hoffmann (Cigarrenhandlung) JohannisJarr Oet Eirſammein und dagenigen von ihren

Zſchild et brauchbar geworden ſeinund Sixtiſtr. Ecke; ferner in der Mehler ſchen Reſtauration, Gotthardtsſtr.; bei Herrnſente, ein nene Said degen Lifattung ben d
Prüſer im goldenen Löwen, Neumarkt 64; ſowie im Conſumgeſchäft, Unteraltenburg. Pf. bro Stuc aushändigen laſſen werden. Perſeb

richtungen, nach welchen den ſich in den Vormittags n der 9

Serbaabe 72n 10 ne Mette nern
e aPriquettes und Pre eine ne a dann aein agsbrod zum Werthe von einge

n werden kann, iſt un Vereine eine Mehr ſttvon den A. Riebeck ſchen Montan Werken in Lucken auſ e e l e e ne n
liefere bei jedem Quantum und in vorzüglichſter Beſchaffen- m re ne tat der re t

3 ine Mark beläuft ing einen Sheit ſtets prompt und billigſt. e enentet W n in ha n
e 2 en Durchre t d t eſor vHeinrich Schultze, fl. Ritterſtraße 17. e e eErlangung von Abendbrod und Nachtguart ter NVedigun

Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen venfalle Marken zum Werthe von 20 Pf, ſo den
bunten Stickmustern: erſcheint die Gewährung irgend einer Unterſtützung an Menfeld wut

Die Arbeitsstub r erbeitsloſen, w ten wollen wird jetzt in in da10 I 6G1 S8 U G. n en lhürlſche Weitſchrift für leichte und geſchmachvolle Handarbeiten mit farbigen GEriginalmuſtern für Canevas nd e ffen iſt. Gelegentet zur Arb el hen Jahrean Application und Platiſtich, ſowie ſchwarzen Jorlagen für Häkel, Filet, Strick und Skich- ſtellung geboten. Für Kranke und wirklich Unterſtühungs- b ſelhhe

arbeiten aller Art. Wage hat e e h re mErscheint in 2 Ausgaben:- agabonden, welche ziellos ſich umhertreiben, verdienen n ieuteng

2) Kleine Ausgabe AthogntMonaten ein et Vmschlag mit Monatlich n et in Werken Umschlag mi i erheffen, wenn alle Haushaltungs Vorſtände ſich end n
Liner colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4--5 Stickerei- einer Kleinen eolorirten Tafel, e e ter en e e e e 9 n
d Man neten e ehe endete ten e rege erfateun emg Meſſt zum üntanf von raunt nen

krels vlerteiſahrlieh 90 t. Preis vlertelſahruen 45 t. Wein wert andt wird, mehr zu verabreichen. ind derDer Waren 1884 bringt eine reizende Novelle von Elise Polko- e r tn en veren vener vie e
Abonnements auf die on e alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 2 Merſeburg den 10. Jannar 1884 bin e

p Einsend von 20 Pf. i i en.Bern W Pontamt 62 e vie Verlagsbuchhandlung F. Gebharädi. Zopse e Schwengler. tn d

v zu Fue Bittiger Fischverkaut. Reinknechts ReſtaurationGöpel-Dreſchmaſchinen, Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche wenn
Stiften-Dreſchmaſchinen emſiehtt Morgen Mittwoch n öneHäckſel u Futterſchneidemaſchinen Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7. Schlacht ſest. n

eitiin ſolider Ausführung empfiehlt zu dilligen Preiſen Karl Hoſſfmann Heute Dienſtag Abend von 6 Uhr an e n

E. Rosch, I BVBoöockbratenMerſeburg, Naumburger Straße l e. Breite ſtraße Ur 5, in Restaurant O. a n
t

Reumarkt Nr. 36.Für Fleiſchbeſchauner einpfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter
Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen zu heſhe

ält di li ſchrieb ulare, 100 Stückehe gen gen ben e e n venen deinpfohlen die Buchdruckerei von lirt und lackirt billi terte n e 52 rtwer, e n uTh. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Polirt und lackirt, zu b igſten Preiſen. raltenburg 39 wahn d
Bergmann's e en eines e Fon h e n 9 beſſeres Dienſte neiner erſten eutſchen madchen im er von 20 r ucht. eOriginal -Theerschwefelseife Nähmaſchinenfabrik Nähres zu erfahren in der e v h

von Bergmann Co. Frankfurt a. N. für Niemegk ein Vertreter geſucht, welcher bereits
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch- ein flottes Ladengeſchäft und ausgedehnte Stadt und

land. Kierkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle Sandkundſchaft beſitzt. Uhrmacher, Mechamker, Schloſſer

n uTüchtige Köchinnen und Landmägde bei hohem in

Lohn, ſowie Mädchen für Alles zum 1. Februar

ne et AweeArten Häulunreinigkeiten, Sommersprossen, Prostheulen, oder Weißwagrengeſchäfte erhalten den Vorzug Offerten werden geſucht und nachgewie V dTinnen ete. Vorräthis Vck. 50 W. in beiden Apothelten sub VI. g. 26636 befördert Rudolf Mosse, Halle a/S. beſutß et Markt 21. h

Hierzu eine Beilaze. m Am
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Beilage zu Nr. 10 des Merſeburger Correſpondenten v. 15. Januar 1884.

Provinz und Amgegend.
Wiederum iſt auf dem Halleſchen Bahn

hofe ein beklagenswerthes Unglück geſchehen. Der
Arbeiter Hunger, der am Sonnabend früh auf
dem Damme der Halberſtadter Bahn in der Nähe
der Abdeckerei mit dem Aufſchichten von Bruch
ſteinen aus den SalgenbergsBrüchen beſchäftigt
war, wurde von dem um 8 Uhr nach Halberſtadt
abgehenden Perſonenzuge üb erfahren und ſofort
getödet. Der Mann ſcheint infolge des ſtarken
Windes weder das Signal noch den Zuruf ſeiner
Mitarbeiter beim Herannahen des Zuges gehört
zu haben.

Der nach einer Notiz aus Nvrdhauſen,
nach einer andern aus Berlin gebürtige Hand
lungslehrling Löwenſtein, welcher gegen ſeinen
Prinzipal in Berlin einen Einbruchsdiebſtahl ver
übte, iſt am Freitag Abend guf dem Bahnhofe
Alexanderplatz in Berlin, als er im Begriff ſtand,
ſich ein Billet nach Kohlfurt zu löſen, ergriffen
worden. Bei L. wurden von der geſtohlenen
Summe noch 9900 Mk. gefunden. Den fehlen
den Reſt von ca. 600 Mk. hatte er in den vor
hergegangenen drei Tagen verpraßt.

Ein ungenannt bleiben wollender Einwohner
von Leipzig, der bereits vor kurzem 100000
Mark zu Freiſtellen im dortigen Krankenhauſe
ſtiftete, hat jetzt zu demſelben Zwecke wiederum
200000 Mark geſchenkt.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 15. Januar 1884.
x In der Montagsnacht kurz vor 12 Uhr ſtarb

in ſeiner Wohnung, Lauchſtädter Straße 2 hier
ſelbſt, der königliche General der Infanterie z. D.,
Herr Friedrich Adrian Herwarth von
Bittenfeld, Ritter hoher Orden c. Der Ent
ſchlafene erlitt vor etwa vierzehn Tagen während
eines Beſuchs auf Rittergut Porſtendorf bei Dorn
burg einen Schlaganfall, traf am 2. Januar in
ſchwer krankem Zuſtande hier ein und erlag nach
zweiwöchentlichem Schmerzenslager ſeinen Liden.
Die Beerdigung ſoll am nächſten Donnerstage
ſtattfinden. Friedrich Adrian Herwarth von
Bittenfeld wurde am 13. April 1802 zu Halber
ſtadt geboren, begann im Jahre 1819 mit dem
Eintritt in das 2. Garde Regiment zu Fuß ſeine
militäriſche Laufbahn, wurde am 20. October
deſſelben Jahres zum Secondelieutenant ernannt
und als ſolcher von 1823—25 zur Kriegsſchule
kommandirt. 1834 erfolgte die Beförderung zum
Prem.Lieutenant, 1842 die zum Hauptmann und
Compagniechef, 1847 die zum Major des 3.
Bataillons (Naumburg) 32. Landwehr Regiments
Jm Jahre 1848 wurde der Verſtorbene in das
Kriegsminiſterium berufen, woſelbſt er zuletzt als
Vorſtand der jetzigen Centralabtheilung bis zum
Jahre 1854 thätig war. Inzwiſchen zum Oberſt
lieutenant und Oberſt befördert, erhielt er im
Jahre 1855 das Commando des 2. GardeRe
giments zu Fuß, 1857 das der 14. Infanterie
Brigade und 1859, nach der im Jahre vorher erfolg
ten Ernennung zum Generalmajor, das Commando

grüßung der Mitglieder und den beſten Wünſchen

Einem hieſtgen Hotelomnibus paſſirte am
Sonnabend Abend auf dem Neumarkte das
Malheuer, daß er beim Umwenden ein Rad verlor
und in Folge deſſen ſeine Aufgabe, zwei Herren

erfüllen konnte. Der Kutlſcher kam glücklicher
weiſe bei der Affaire mit dem Schrecken davon.

Der land wirthſchaftliche Verein für
Merſeburg und Umgegend

hielt am Sonntag Nachmittag ſeine erſte Ver
ſammlung in dieſem Jahre in hieſiger Kaiſerhalle
ab. Herr Förſter Creypau eröffnete dieſelbe
als ſtellvertretender Vorſtzzender mit einer Be

für das Wohlergehen derſelben im neuen Jahre.
Es folgte die Verleſung des Protokolls der letzten
Verſammlung ſeitens des Herrn Klauß Merſe
burg und die Aufnahme neuer Mitglieder. Hierauf
erſtatteten die Herren Frauen dorfKnapendorf
und Klauß Merſeburg Bericht über die letzte
Verſammlung des landwirthſch. Centralvereins zu
Halle. In der ſich anſchließenden Debatte wurden
namentlich die dort zur Sprache gebrachten üblen
Erfahrungen mit der Fütterung des Baumwoll
ſaatmehls näher beleuchtet und dem gegenüber
von mehreren Seiten konſtatirt, daß ſich dieſes
Futtermittel bei mäßiger Verabreichung gut be
währt habe. Herr Trenſchel Merſeburg machte
ſodann noch einige Mittheilungen über Gerſten
kultur und bezeichnete als empfehlenswerthe
Durchſchnittsmenge zur Ausſaat dieſer Frucht
50 Pfd. pro Morgen. Auch das Eggen der
jungen Gerſtenſaat hatte gute Erfolge ge
habt.

Zur Cireulation gelangten Tabellen über
Wetterbeobachtungen im vergangenen Jahre
ſowie ſolche über Kartoffelanbauver ſuche des
landw. Vereins zu Lügen. Ueber beides werden
eingehendere Berichte in nächſter Verſammlung
folgen.

Herr Klauß Merſeburg verlas nunmehr den
von einer Commiſſton ausgearbeiteten, an den
landw. Centralverein der Provinz zu erſtattenden
Jahresbericht. In der Debatte über mehrere
Punkte dieſer umfangreichen Arbeit wurde ganz
beſonders hervorgehoben, daß die jetzige Art der
Aufbringung der Entſchädigungsgelder für an
Seuchen erkranktes und in Folge deſſen getödtetes

zu einem Balle nach der Reſſource zu fahren, nicht

Schon
die ungemeine Menge der Namen, welche dieſer
Krankheit im Laufe der Zeit beigelegt ſind, deutet
darauf hin, daß man lange Zeit über die Natur
dieſer Krankheit im Unklaren geweſen iſt. Nach
einer Beſchreibung des anatomiſchen Bildes der
Krankheit, welches im weſentlichen durch die Bil
dung von Knötchen charakteriſirt iſt, die in Form
von Trauben oder Perlſchnüren auftreten, wird
das Krankheitsbild der Betrachtung unterzogen. Die
Perlſucht ſchleicht wie die Lungentuberkuloſe heimlich
einher, es fehlen ihr zuerſt jede charakteriſtiſchen
Symptome, ſodaß es vorkommt, daß Thiere, welche
bei Lebzeiten als ganz geſund erſchienen, ſich nach
dem Schlachten als hochgradig perlſüchtig heraus
ſtellten. Die Krankheit wechſelt, je nachdem die
Bruſt oder Bauchhöhle hervorragender Sitz der
Krankheit iſt. Das erſte Verdacht erregende und
bleibende Symptom iſt das ſtarke Hervortreten
der zu Tage liegenden Drüſen wie Leiſten Und
Bugdrüſen, ferner ſtellt ſich Huſten ein und im
weiteren Verlaufe auffällige Alhmungsbeſchwerden.
Die Thiere gehen bis zum Skelett abgemagert
ſchließlich zu Grunde. Die Krankheit dehnt ſich
gewöhnlich über Jahr und Tag aus. Beachtens
werth iſt, daß junge Kühe in der erſten Zeit
noch ſehr wohlgenährt ſein können und ſogar die
Mäſtung eingehen (fette Franzoſen), während ältere
Thiere bald abzuutagern pflegen (magre Franzoſen)
Da die Behandlung der Krankheit gar keine
Chancen bietet, ſo iſt vor gllem die Vorbeuge
derſelben zu berückſtchtigen. In dieſer Hinſicht
könne man am beſten wirken, wenn man ſich mit
den Urſachen der Tuberkuloſe vertraut mache
Mit Sicherheit ſei bisher nur die Vererbung der
Krankheit bekannt geweſen, ferner habe man be
obachtet, daß ſie beſonders häufig in dumpfen,
ſchlecht gelüfteten Stallungen vorkam und bei
Thieren, die mit Traäbern, Geſüde, Mehl und
Schrottränke gefüttert wurden. Die ſeit dem
Jahre 1865 angeſtellten Verſuche haben ergeben,
daß die Anſteckung durch die Athmüngswerkzeuge,
durch den Verdauungskanal oder durch Ueber
impfen vermittelt werden kann, ferner kam man
zu der Vermüthung, daß ein beſtimmtes Giſt bei
der Anſteckung thätig ſein müſſe. Beſtätigt
wurden dieſe Vermuthungen vor kaum 2 Jahren
dadurch, daß Geheimrath Koch in den tuberietwoch der 3. GardeInfanteriebrigade. 1861 rückte Her Vieh den kleinen Landwirth in unrechtmäßigſter kulöſen Neubildungen ſowohl bei Menſchen, alsMittwo t warthvon Bittenfeld zum Generallieutenant auf unter Weiſe belaſte, da nach den bisherigen Erfahrungen auch bei Thieren einen Pilz entdeckte, deſſen

tees gleichzeitiger Verſehzung zu den Offizieren der zumeiſt nur in denjenigen Wirthſchaften, die viel Verimpfung bei dem Verſuchsthiere Tuber
Ihr g Armee. 1862 mit dem Commando der 4. Di Vieh importiren, die Seuchen verheerend auftreten, küloſe hervorrief. Gleichzeitig wurde feſtgeſtellt,

n viſion betraut, nahm er im Jahre 1863 an der welche hohe Entſchädigungsſummen verſchlingen. daß die Tuberkuloſe der Menſchen und der Thiere
en Beſetzung der polniſchen Grenze gegen den Auf Eine Trennung der Zahlungspflichtigen nach ganz derſelbe Krankheiteprozeß ſei und ſich dieſe

alle ſtand Theil. Das Jahr 1866 ließ den Ver größeren und kleinen Wirthſchaften wird deshalb Krankheit von den Menſchen auf die Thiere über
ſtorbenen mit ſeiner Diviſton bei Königgrätz in energiſch befürwortet und ſoll dies in dem Bericht tragen ließe. Der umgekehrte Fall ſei zwar noch
die kriegeriſchen Ereigniſſe thätig eingreifen. Seine möglichſt umfaſſend klargelegt werden. nicht mit Sicherheit erwieſen, aber ſehr wohl zu

n Bedingungen hierbei erworbenen Verdienſte um das Vaterland Nach Erledigung noch einiger interner Pereins vermuthen. An der Verbreitung der Tuberkuloſe
delsgartner, wurden mit dem Rothen Adlerorden 1. Kl. mit angelegenheiten und Verleſung der im Fragekaſten ſeien die Landwirthe vielfach Schuld geweſen. Jn

n Schwertern belohnt. Jm Auguſt deſſelben Jahres ſaufgefundenen Fragen, deren Beantwortung in den vorigen Jahrhunderten ſei das Fleiſch perl
en in mit der einſtweiligen Führung der Geſchäfte des nächſter Verſammlung ſtattfindet, ertheilte Herr ſüchtiger Kühe rückſichtslos dem Abdecker über
beſſeres ſuht 2. Armeecorps beauftragt, erfolgte ſchon im Sep Förſter dem Thierarzt Herrn König zu ſeinem liefert worden. Seit dem Jahre 1785 wurden
Jahren tember die Entbindung von ſeinem bisherigen Vortrage über Tuberkuloſe und Perlſucht in Preußen ſämmtliche wegen Genuß des Fleiſches
ped a te Commando und die Verſetzung zu den Offizieren das Wort. Redner führte ungefähr folgendes perlſüchtiger Rinder erlaſſenen Verbote aufgehoben,

mägde bei der Armee. Jm April 1867 zum Gouverneur ſaus: ſo daß von dieſer Zeit das perlſüchtige Fleiſch un
an j. e von Königsberg ernannt, wurde ihm im März Die Tuberkuloſe des Rindviehs kommt umſchränkt genoſſen werden konnte. Dem Land
n e 1868 der Charakter als General der Infanterie vor entweder als Tuberkuloſe der Lunge oder als mann erwuchs daher aus der Krankheit kein
ne Erliehen. Am 22, April 1869 feierte der Ent Tuberculoſe der ſeröſen, die Bruſt und Bauch Schaden mehr, denn er konnte die kranken Thiere



wenn die hieſige Feuerlöſcheinrichtung inbeſſerem Zuſtande geweſen wäre. Vor e

Jahren iſt hierſelbſt eine Feuerwehr organiſirt
worden welche ſeit vielen Jahren niemals zu
einer Uebung herangezogen worden iſt, geſchweige
denn daß die Feuerlöſchapparate einer regel
mäßigen gründlichen Reviſton unterzogen wären.
Man lebte eben in dem guten Glauben Hier
hat es ſeit einem halben Jahrhundert nicht ge
brannt, hier wird es auch in Zukunft nicht
brennen Bereits vor faſt zwei Jahren ſind
aus der ſtädtiſchen Kaſſe namhafte Summen zur
Verbeſſerung der Löſchapparate bewilligt
worden und bis heute beim Eintritt des ſchreck
lichen Unglücks iſt Alles beim Alten geblieben.
Jm Jahre 1807 renovirte Spritzen ſind wahrlich
heut zu Tage nicht mehr am Plagtze. Unſere
Stadt, welche bis vor einem halben Jahre zu
den beiden einzigen Städten in Preußen zählte,
die keine Communalſtener zu zahlen brauchte,
müßte einen Stolz darin ſuchen, für öffentliche
Zwecke die beſten Einrichtungen zu treffen.
Wie wohlthuend war es dagegen aus einzelnen
Ortſchaften wie Heſſen, Rhoden, Beckenſtedt,
Dardesheim u. A. wohlgeſchulte Feuerwehren hier
mit Geſchirr arbeiten zu ſehen. Nicht achtend
der Gefahr, führten die braven Mannſchaften,
deren Hülfe allein wir die Verhütung eines noch
größeren Unglücks zu verdanken haben, nach be
ſtimmten Princip ihre Arbeiten in exacteſter Weiſe
aus. Die allgemeine Anerkennung iſt dieſen
braven Männern zu Theil geworden.

Das demnächſt in Naumburg a. S. zu
ſammentretende Schwurgericht wird ſich, wie
man der M. Zig. ſchreibt, u. a. mit einem Falle
doppelter Bigamie zu beſchäftigen haben.
Ein Arbeiter, der in der Gegend von Teuchern
wohnt, hat ſich dort wieder verheirathet, obgleich
ihm bereits eine Frau angetraut war, die in
Naumburg getrennt von ihm lebt. Dieſer Frau
war auch die neue Che ihres Mannes nicht unbe
kannt bei ihren beſchränkten Rechtsbegriffen meinte
ſie aber, da ſie nicht mehr bei ihrem Manne und
dieſer getraut worden ſei, ſo ſei wohl ihre Ehe
mit ihm geſchieden. Sie ſah ſich daher nach
einem neuen Lebensgefährten um, mit dem ſie
auch, auf ihre Verſicherung hin, daß ſte geſchieden
ſei, vor einiger Zeit verehelicht wurde.

In Sonneberg in Thüringen wird zu
Ehren Laskers Sonntag den 20. d. eine
Drauerfeier mit Prolog, Rede und Geſang
abgehalten werden. Aehnliche Feiern ſtnd für die
übrigen größeren Orte des Wahlkreiſes des ver
ſtorbenen Abgeordneten in Ausſicht genommen.

F Auf den Regiſtern des Standesamtes und
den Kirchenbuchern des Dorfes Parey an der
Havel liegt der Staub ſingerdick. Seit drei
Jahren, vom November 1880 1883, iſt dort
keine Seele getraut und geboren worden es iſt
zum Sterben langweilig, aber auch geſtorben iſt
Niemand vor Langeweile.

Bei Gelegenheit einer in der Umgegend von
Gera abgehaltenen Jagd erhielt dieſer Tage
einer der Theilnehmer eine volle Schrotladung
ins Geſicht und trug infolge deſſen verſchiedene
Verletzungen davon. Namentlich ſoll das eine Auge
gefährdet ſein.

Im Harzgebirge ſind Wälder, Schluchten und
Wild eben keine Seltenheit; aber auch die Wild
diebe gehören nicht zu den Raritäten und machen
den Jagern viel zu ſchaffen. So traf am d.
der Jager H. auf einem Gange durch den Forſt
bei dem unweit von Ballenſtedt belegenen
„Wilhelmhof“ plötzlich auf Wilddiebe, welche bei
Anſichtigwerden des Beainten ihre Gewehre auf
denſelben anſchlugen. Es ſiel ein Schuß und
H. fühlte ſich leicht am Oberarme geſtreift. Der
Forſter ſuchte jeht ſeinerſeits Decküung und gab,
in Nothwehr befindlich einen Schuß ab, welcher
den einen der Wildfrevler in die Bruſt traf, ſo
daß der Getroffene mit lautem Auſſchrei nieder
ſturzte, während ſeine Complicen ſchleunigſt Ferſen
geld gaben. Man glaubt nicht, daß der tödt
lich Getroffene dem Leben erhalten bleibt.

Der Kaufmann A. aus Buckau, der wegen
betruügeriſchen Bankerotts ſeit ſechs Monaten im

Buckau zu einer Gerichtsverhandlung transportirt.
Wie bereits gemeldet, rückte A. demſelben bei dieſer
Gelegenheit aus. Am 11. d. iſt er wieder in
Stendal eingeliefert worden. Er meinte auf Be
fragen, er habe ſeinen Dransporteur aus den
Augen vorloren und bislang vergeblich nach ihm
geſucht.

Am 11. d. 3 Uhr früh wurden in Droy
ß ig bei Zeitz mehrere leichte Erdſtsß e verſpürt
und zu gleicher Zeit eine röthliche Färbung des
nördlichen Himmels bemerkt, welche nach kurzer
Zeit verſchwand.

Aus Schloß Tam bach bei Koburg wird mit
getheilt, daß der Notiz, wonach dort ein an Dri
chinofe verendeter Haſe gefunden worden ſei,
entweder eine falſche Nachricht oder zum Mindeſten
ein Jrrthum in der Angabe des Ortes zu Grunde
liegt. Der Haſe wird ſich wohl ſchließlich als
große Ente entpuppen.

Ein als warnendes Beiſpiel dienender Be
trugsſall ſpielte ſich am 9. d. vor dem Leip
ziger Schöffengericht ab. Ein Kaufmann Lipp
mann aus Berlin hatte ſeiner Zeit als Zeuge in
einer daſelbſt verhandelten Strafſache gedient und
daher ſeine Reiſekoſten c. auf über 30 Mk. be
ziffert, während ſich bei näherer Erörterung er
gab, daß Lppmann nur etwas über 20 Mk. zu
fordern berechtigt geweſen war. Wegen verſuchten
Betrugs zum Nachtheile des ſächſtſchen Staats
fiscus wurde der Angeklagte zu 10 Tagen Ge
fängniß verurtheilt.

Die ſtädtiſchen Behörden von Leipzig haben
beſchloſſen, den Garantiefonds für das in dieſem
Jahre dort ſtattfindende achte deutſche Bundes
ſchießen in der Hauptſache aus ſtädtiſchen
Mitteln zu gewähren (die Schützengeſellſchaft hat
eine Garantie in Höhe von 30 000 Mk. über
nommen). Es iſt jetzt der Central Ausſchuß ge
bildet worden. Vorſitzender deſſelben ſind Bürger
meiſter Juſtizrath Dr. Tröndlin und Polizeidirek
tor Bretſchneider. Die Zeit der Abhaltung des
Feſtes iſt auf den 20. bis 27. Juli feſtgeſetzt. Der
Bau Ausſchuß gedenkt für Herſtellung der Bau
lichkeiten ein Konkurrenz im Architekten Verein
zu veranlaſſen. Alle anderen Ausſchüſſe ſind in
flotter Ausarbeitung ihrer Projekte begriffen. Auch
die auswärtigen Schützenkreiſe bringen dem Feſte
das lebhafteſte Intereſſe entgegen, umſomehr, als
mit Rückſicht auf das Leipziger Feſt in dieſem
Jahre ſowohl in Oeſterreich als in der Schweiz
keine größeren Schießen abgehalten werden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 16. Januar 1884.
Mit Genehmigung der königlichen Regierung

hierſelbſt werden von der hieſtgen Kreiskaſſe
nur in den Vormittagsſtunden von 8-1
Uhr Zahlungen angenommen und geleiſtet. Ferner
bleibt die Kaſſe wegen der ordentlichen monatlichen
Reviſionen und wegen der Monats Quartals und
Jahresabſchuſſe für den öffentlichen Verkehr im lau
ſenden Kalenderjahr an folgenden Tagen ge
ſchloſſen: Am 16.,17., 30. und 31. Jan. 16. 18.
28. und 29. Februar. 15., 17., 29. und 31.
März. 16., 17., 28., 29. und 30. April. 16
17., 30. und 31. Mai 16., 17., 27., 28. und
30, Juni. 16, 17., 30. und 31. Juli. 16
(8., 29. und 30. Auguſt. 16., 17, 27, 29.
und 30. September. 16. 17., 30. und 31.
October. 15., 17., 28. und 29. November. 16.
17., 29., 30. und 31. Dezember.

Der alte Saale Arm am Göhlitzſcher Durch
ſtiche bei Creypau wird von der königl. Regierung
hierſelbſt zum LaichſchonRevier erklärt, eine
Maßregel, die wir im Intereſſe der Saalefiſcherei
freudig begrüßen, da ſie einem längſt gehegten
Wunſche der Fiſchereiberechtigten entgegenkommt.

S Haben Kinder ein Recht auf Aus-
ſtattung durch die Eltern? Es wird ja
im allgemeinen das natürliche Beſtreben der Eltern
ſein, ihren Kindern den beſchwerlichen Schritt der
Gründung einer eigenen Exiſtenz und eines eigenen
Hausſtandes nach beſten Kräften thunlichſt zu er
leichtern, und es kann nicht beſtritten werden
daß durch das verwandtſchaftliche Verhältniß

Gerichtsgefängniß zu Stendal ſaß, wurde vor
Kurzem durch einen Gefangenentransporteur nach

zwiſchen Eltern und Kindern den letzteren eine
gewiſſe morgliſche Verpflichtung dadurch auferlegt

henen Wein
gattetet hied der
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iſt. Aber auch das Geſetz ſchreibt denſelben eine
ausdrückliche Ausſtattungspflicht vor, ohne daß
indeſſen die Zuläſſigkeit des Zwangsverfahrens
dafür beſteht. Jn Bezug auf die großjährigen
Söhne ſind die Eltern nach den Vorſchriften des
Landrechts gehalten, dieſelben zu der erſten Ein
richtung und Beſchaffung der zu ihrem Gewerbe
betriebe unentbehrlichen Geräthſchaften mit einer
Ausſtattung zu verſehen. Daſſelbe gilt für n
die Tochter im Falle der Verheirathung, ſo
weit dieſelben einer Ausſtattung zur Hoch
zeit und zur erſten Einrichtung des Haus
weſens bedürfen. Haben Kinder eigenes
Vermögen, ſo geſtattet das Landrecht den Eltern
die Koſten der Ausſtattung aus dieſem zu ent
nehmen, ſchreibt dies aber nirgends vor. Haben
die Kinder auch ſomit ein Recht auf Ausſtattung,
ſo hat das Geſetz bei dem nahen verwandtſchaft
lichen Verhältniß zwiſchen Kindern und Eltern
den erſteren zwar nicht den Weg des Zwangever
fahrens im Civilprozeß, wohl aber einen wirk
ſamen Schutz zugeſtanden. Verweigern nämlich
die Eltern den Kindern eine ſtandesgemäße Aus
ſtattung oder iſt dieſelbe nur unzureichend, ſo
ſoll das Vormundſchaftsgericht auf Erfordern
unter Zuziehung zweier der nächſten Verwandten
oder zweier Standes oder Berufsgenoſſen feſt
ſtellen, wieviel zur Ausſtattung des Kindes nöthig iſt
und dieſen Anſpruch für das letztere mit ſeiner vollen
Autorität geltend machen. Verſichern indeſſen die
Eltern auf Pflicht und Gewiſſen, daß ſie ſoviel
ohne wirklichen Nachtheil für ſich und die übrigen
Kinder nicht aufbringen können, ſo ſteht dem aus d mit R
zuſtattenden Kinde eine weitere Schußmaßregel, n ſirückge
nachdem das Vormundſchaftsgericht ſeine volle n. Settene
Schuldigkeit gethan, nicht zu. Das Recht auf ter und Be
Ausſtattung wird durch die einmalige Erfüllung n der Verſat
ſeitens der Eltern beſeitigt. Die Ausſtattungs- un Ciats
pflicht liegt zunächſt dem Vater ob, iſt dieſer nicht i Weſſe zur
mehr am Leben oder ſelbſt unvermögend, ſo tritt anſehen
die Mutter in bezug auf dieſe Pfücht an die Stelle dine
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Verhandlungen der SkadkverordnetenNerſammlung

vom 14. Januar 1884.
Die heutige Sitzung wurde mit dem feierlichen Aet

der Einführung der neugewählten Stadtverord- dif W
neten eröffnet. Zunächſt ergriff Herr Bürger n er
meiſter Reinefarth das Wort zu einer An i die
ſprache, in welcher er den Neueingetretenen die niſgt
Anforderungen des Amtes klarlegte und ſie auf re Ot
forderte, in allen zu ihrer Beurtheilung gelangen r
den ſtädtiſchen Angelegenheiten ſich ſtets ohne v lanke
irgend welche Rückſichten auf Sonderintereſſen n
ſtreng unabhängig nach Pflicht und Gewiſſen zu be
entſcheiden. Das Gelöbniß einer ſolchen Amts auf ſchließt

führung gaben die Herren dem Herrn Bürger den Zenmeiſter an Eidesſtatt durch Handſchlag. n Fteiſ
Lehterer richtete nunmehr noch die Bitte an er

die Neugewählten, in Magiſtrat und Stadtver
ordneten nicht Gegenſätze zu erblicken, ſondern
Körperſchaſten, die berufen ſind zu gemeinſamem
e und zur allſeitigen Wahrung der Intereſſen
er Staht
Der Vorſttzende, Herr Dr. Krieg, ſtattete

hierauf zunächſt den in letzter Zeit freiwillig Aus
geſchiedenen Namens der Verſammlung und der
Burgerſchaft den ſchuldigen Dank für ihre treu
geleiſtete Arbeit ab, begrüßte ſodann die Wieder
gewählten als beſtens bewährte Kräfte und wandte
ſtch zum Schluß mit einem herzlichen Willkommen
an die Neueintretenden, ſie gleichzeitig zu ernſter
Arbeit für das Wohl der Stadt und pünktlichem
Erſcheinen in den Sitzungen ermahnend. Redner
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Se. Maj.
den Kaiſer, in welches die Verſammelten be
geiſtert einſtimmten. hEs wurde nunmehr zur weiteren Erledigung
der Tagesordnung geſchritten.

Wahl des Vorſitzenden. Abgegeben
werden 27 Stimmzettel. 26 lauteten auf Dr.
Krieg. Derſelbe nimmt die Wahl dankend an

Wahl eines ſtellvertretenden Vor
ſitzen den. Von 27 abgegebenen Stimmzetteln e ich
lauten 26 auf Prof. Witte. Derſelbe nimmt eebenfalls dankend wieder an. d Muhithet
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8) Aus der
iſſion zur

Am Lettreter wird der Stadtv. Rindfleiſch gewählt

5) Ref. Stadtv. Wolny giebt der Verſammgit lung Kenntniß von den Protokollen über eine
außerordentliche Reviſion der Spar und

aſſe, nach denen Alles in gehöriger
Ordnung befunden wurde.

6) Ref. Stadtv. Nitzſche giebt Kenntniß von
d len den ergangenen Verhandlungen bez. der Eintragung
in zu e der der Sparkaſſe verpfändeten Gebäude in das

Ref. Stadtv. Witte unterbreitet der Ver
warden ſammlung einen Antrag des Magiſtrats, laut

urnlehrern Gutbier und Müller
e die Ausbildung von Vorturnern der erſten

ürgerſchule in den jetzigen Wintermonaten eine
ion von 75 Mk. gewährt wird.

Stadtv. Wächter findet den Betrag zu hoch.
Nach kurzer Entgegnung des Referenten wird die
Vorlage einſtimmig angenommen.

Wahl einer gemiſchten Com
Berathung über die fernere Nutzung

der Räumlichkeiten des Rathhauſes, die jetzt das
mi ſeiner wo konigliche Amtsgericht in Beſitz hat, gehen die
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Witte dieſem

Stadto. Krieg, Grube, Meiſter, Voigt
und Graul hervor.

H Die Berathung des Etats pro 1884
S85 wird mit Rückſicht auf S 22 der Geſchäfts
vrdnung zürückgezogen und für die nächſte Sitzung

Seitens der Stadtv. Schwengler,
Beyer wird gewünſcht, den Mit

gliedern der Verſammlung vorher je ein Exemplar
des neuen Etats in autographirtem Abzuge oder

zur beſſeren Jnformation zuzuſtellen.
en Weiterungen und Koſten wegen

tritt Bürgermeiſter Reinefarth und Stadtv.
Wunſche entgegen erſterer bemerkt,

en-Perſamnling daß ſich die neuen Stadtv. an der Hand des vor

84 jährigen Etatsem feierlichen L tiren können.
ſehr leicht über die Vorlage orien
Damit ſchließt die Discuſſton.
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n Herrn Bürger Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
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u gewelhſochen trug unter Anführung ſeines ſehr rührigen und
ung der Julereſen ſtrebſamen Dirigenten, Herrn Cantor Hammer,

in Geſangsconcert von 12 Nummern vor, das,
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ihre und Auswärtigen füllte das Local bis auf den
Platz und ſpendete reichlichen Beifall.
der Verein ſammt ſeinem wackeren Diri

Willkomnſgenten rüſtig weiterſtreben!

angeordneten Obduktion der Leiche
ula verſtorbenen Berger hat ſich

Ztg. herausgeſtellt, daß derſelbe eines
des und nicht wie man muthmaßte,

ammelten teinfolge einer Gewaltthat geſtorben iſt.

n Sonntag Nachmittag befand ſich
cheln in der Wohung der Hofmeiſter Buſch ſchen Eheleute daſelbſt,

g. Atgedn einige Gegenſtände aufzupoltren.
en auf Auch eine Kommode öffnete, bemerkte Boenicke

tend n derſelbe einen Revolver, nahm denſelben in die

und drückte gegen die Thüre zu in dem
vmente ab, als der Bruder der Frau
andarbeiter Robert Schmidt, einzutreten

egriff war.
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Als Frau

Unglücklicherweiſe befand ſich
der Waffe und die Kugel drang

e rechte Seite der Bruſt. Die Ver
e ſo erhebliche, daß Schmidt ſofort

e Klinik in Halle zugeführt werden
mußte.

S Jn der Geiſel hinter Möckerling fand
man am 12. d. die Leiche eines unbekannten
Mannes Der Kleidung nach iſt der Verſtorbene
ein Landſtreicher geweſen. Da die Geiſei nur
ca. 1 Fuß tief iſt, ſo iſt anzunehmen, daß derſelbe
in der Trunkenheit hineingefallen und ſich nicht
wieder hat heraushelfen können.

S. Zu einer am 12. d. in Nebra ſtattge
habten Verſammlung in Sachen der Unſtrut
bahn waren 11 Theilnehmer erſchienen. Frey
burg war durch die Herren Bürgermeiſter Kahle,
Magiſtrats Aſſeſſor Kloß und Mühlenbeſttzer Hinze
vertreten. Wie die S.Ztg. meldet, wurde aus
dem Kreiſe der Verſammlung eine Commiſſion
zur Abfaſſung einer Petition erwählt, in welcher
der Herr Miniſter um Herabminderung der be
züglich des Baues der Unſtrutbahn geſtellten For
derungen gebeten werden ſoll.

Aus Dr. L. Overzier's Wetter Drognoſe
für den Monat Januar.

Verlag der M. ne Buchhandlung
n n

Nachdruck verboten.

17. Januar. Donnerstag Theils aufgehellt, theils
trüb und zeitweiſe windig, beſonders nachts und abends
Niederſchläge, Schnee oder Regen nachts und abends
Aufhellungszeiten frühmorgens, kurze Zeit nachmittags
und kurze Zeit ſpätabends Im Oſten liegt das nacht
liche Temperaturminimum noch vielfach unter dem Ge
frierpunkte.

18. Januar Freitag. Neigung zu kälterem Wetter,
vielfach mit Schneefall. Frühmorgens meiſt e

19. Januar. Sonnabend. Vorwiegend kalt mit
Nachtfroſt, tagsüber theils bedeckt, theils aufgehellt, letzteres
vorwiegend frühmorgens und nachmittags

Vermiſchtes.
(GRaubmörder in Wien.) Das Komplot, wel

ches den Frauenmörder Hugo Schenk mit ſeinem
Bruder Karl und dem Schloſſer Schloſſarek ver
band, erſcheint nunmehr durch das Seſtändniß der beiden
Schenks in dem entſetzlichſten Lichte. Die Mörder ver
folgten ein durchaus vlanmäßiges Vorgehen. Den
Löwenantheil gus den übrigens nur geringen Geldvor
theil ergebenden Mordthaßen zog Hugo Schenk, der dann
ſeine „Mitarbeiter“ entlohnte. Karl Schenk, der bisher
noch entſchieden leugnete, irgend welchen Antheil an
den ſeinem Bruder zur Laſt gelegten Verbrechen ge
nommen zu haben, hat nunmehr am Sonnabend auch
das Geßändniß abgelegt, in Gemeinſchaft mit ſeinem
Bruder Hugo die Köchin Thereſig Ketterl zu Anfang
des Monate Auguſt in der Nähe von Lilienfeld ermordet,
und zwar erſchoſſen und dann ins Waſſer geworfen zu
haben. Damit erſcheint nun die von Hugo Schenk ener
giſch gelengnete Mordthat erwieſen. Jn ſpäter Nacht-
ſtunde legte auch Schloſſarek ein umfaſſendes Geſtändmiß
ab. Ueber die Perſönlichkeit der drei Mörder Serichtet
das „N. W. Tgbl. Hugo Schenk iſt ein Mann, dem
das Epitheton „ſchön“ ohne weiteres beigelegt werden
kann. Seine einnehmenden Geſichtszüge, die Sorgfalt
die er auf ſeine Erſcheinung verwendete, ſeine gefälligen,
weltmänniſchen Manteren und die gebildete Ausdrucks-
weiſe, deren er ſich bediente, laſſen es begreiflich er
ſcheinen, daß er auf Frauenherzen Eindruck machen
konnte. Sowohl Thereſig Ketterl, als Roſa Ferenczy
erzählten ihren Bekannten von dem noblen und ſchönen

Mann, den ſie zum Geliebten hätten, und auch Emilie
Höchsmann warde durch ſein Auftreten in dem Wahne
beſtärkt. Schenk ſei ein Graf oder ein Fürſt, der al
politiſch Kompromittirter ſich nicht als ſolcher zu er
kennen geben dürfe. Karl Schenk, der Bureaudiener,
der um zwei Jahre jünger iſt als Hugo, iſt von kleinere
Statur als ſein Bruder und hat einen dunkelbraunen,
ins röthliche ſpielenden Schyurr- und Backenbart. Er
trägt Augenzläſer und iſt ſeinem Ausſehen nach lungen
leidend. Karl Schloſſarek iſt ein ſchlanker, hagerer
Mann mit intelligentem Geſichtsausdruck; er trägt einen
dunkelbraunen Backenbart. Die deutſche Sprache ſpricht
er nicht ſehr fließend. Am Freitag iſt es der Wiener
Polizei auch gelungen, die Verbrecher zu verhaften,
welche den Beſitzer der Wechſelſtube in der Mariahilfer
Straße, Eiſert, ſowie deſſen beiden Söhne mörderiſch
überfielen. Der eine der beiden Mörder heißt Joſef
DTroitz, nannte ſich aber nach ſeinem natürlichen Vater
Pongracz. Seine Verhaftung erfolgte in der Woh
nung ſeiner Schweſter Am Sonnabend wurde er im
Allgemeinen Krankenhauſe mit ſeinen beiden Opfer
konfrontirt und von Eiſert ſofort erkannt und beſtimmt
agnoszirt. Es ſind ihm bereits noch andere Verbrechen
nachgewieſen. Die zweite Perſönlichkeit, welche unter
dem Verdacht, die Mordthat an Etſert verſucht zu haben
verhaftet worden iſt, ift der 28 jährige Bronzearbeiter
gehilfe Johann Dürſchner. Derſelbe, wegen Dieb
ſtahls mit 15 Monaten beſtraft, hatte ſich dem Polizei
rath Stehling als Vertrauter angeboten. Bevor er je
doch ſeine Dienſte offerirt hatte, erlangte Polizeirath
Stehling im vertraulichen Wege davon Kenntniß, daß
Dürſchner ſeit längerer Zeit mit Pongracz ſehr intim
befreundet ſei und ſo wurde der Beſchluß gefaßt, ihn

leiteten Erhebungen ſo gut wie erwieſen,
Derjenige iſt, der den Aufpaſſer geſpielt hat, vor dem
Lokale Wache hielt, während die Mordgeſellen ihre
grauenhafte Arbeit verrichteten. Auch von der Perſon
des dritten Thäters hat die Polizei bereits Spur.

Ein eigenthümlicher Falh beſchäftigt gegen
wärtig die ärztlichen Kreiſe in Bremen. Jm Sommer
v. J. erkrankten einige Arbeiter der Schiffs und
Maſchinenbauanſtalt der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ an
den Pocken. Infolgedeſſen gab die Polizeidirektion der
Verwaltung auf, das geſammte Perſonal des Etabli es
ments zur Revaccination zu veranlaſſen und gen te
Perſonen nicht zu beſchäftigen. Auf Grund dieſer An
ordnung wurden am 13. Auguſt v. J. alle Arbeiter
Beamten e. der Aktiengeſellſchaft an Zahl ca. 1300

der Jmpfung unterworfen. Von den Geimpften ſind
nun ſeit Oktober über 170 Perſonen von der Gelb
ſucht befallen worden dagegen iſt an jener Krankheit
keiner von denjenigen Arbeitern erkrantt, welche erſt
nach der allgemeinen Jmpfung in die Fabrik neu ein
traten. Die Vermuthung liegt ſehr naye und wird auf
Grund der Thatſachen allgemein gehegt, daß die Jmpfung
die unmittelbare Urſache der zahlreichen Erkrankungen
an der Gelbſucht ſei reſp. daß dieſe durch die Jmpfung
übertragen wurde. Unterſuchungen auf andere Ent
ſtehungsurſachen haben bislang nur negative Reſultate
zu Tage gefördert.

g rn r rnronprinzen) hat in Rom ſo wohlgefallen, daß KöniUmberto bald nach Abreiſe ſeines hen öanet es
Erlaß unterzeichnet hat, der den Offizieren der itallen ſchen
Armee das ihnen bisher unterſagt geweſene Tragen von
Vollbärten geſtattet.

Die Gräfin Meran), die Tyroler Poſtmeiſters
tochter und Wittwe des Erzherzogs Johann, hat dieſer
Tage geſund und munter ihren 80 Geburtskag gefeiert.
Jhr 18. Geburtstag war ihr aber doch noch lieber; denn
das war eigentlich der Tag ihrer Thronbeſteigung. Da
ſtieg ſie, weil der Erzherzog fahren wollte und kein
Kutſcher da war, ſelbſt auf den Bock und geſiel dem
Erzherzog ſo gut, daß er ſie heirathete. Sie machte
ihn dafür ſpäter zum deutſchen Reichsverweſer. Die
Heirathsgeſchichte hatte dem deutſchen Volke und 1848er
Parlamente, das damals noch ſehr gemüthlich war, ſo
ſehr gefallen, daß es den Erzherzog zum Reich sverweſen
wählte, was Gagern damals den kühnen Griff“ nan ate.

daß Dürſchner

lbart des deutſchen

Fahrplan vom 15. Gctober 1883,
Abgang von Merſeburg in der Richtun

Nach Halle: 4 Mgs (Schnllz.), 6 e Vm. (4.
10 Vm., 1256 Mtg. (4. Kl.), 4b1* Nm. (3. Klh,
5 m. (Schnllz.) 8 Abds. (Schnllz. Kl.
102* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:Halle-- Berlin 4 (8) Mgs., 8 u. 100 Vm., 2 Nm.,
52 (8) Nm., 6 Abds. 97 (8) Abds. Schnellzug.

ele Guben: 757 Vm,, I (8) Nm., 72 Abds.
Halle-- Magdeburg: 720 (8), 763 Vmm, 112 (8) Vm.,

I 30 u. 550 Nm., 920 (8) u. 1068 Abds.
Halle Halberſtadt: 85 u. 1125 (8) Vm,, 52 Nm., 60

u. eHalle--Nordhauſen: 510, 9, 1148 (8) Vm., 2 f.72, 102 (8) II Abds. e
Halle--Leipzig: 559 752, (8) 85, 102, 1130 Vm.,

3 (5) u. S Nachm., 7 t. 98 (8) Abds, 928
101 Nachts.

Nach Weißenfels 610 Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. Schule.
I. --8. Kl. 108 (3. Kl.), 128 Nm. (Schnellz.),
Nm. (4. Kl.), 628 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. Kl.
122 Nachts. (Schnllz.).

Anſhlüſſe:Corbetha-Leipzig: 42 (8) Mrg., 610 u. 10 Vm., 13
459 888 I.--3.) Nm., 101 bos.

Weißenfels Zeitz 7 Vm., 1222, 420 u. 10* Nm.
Dietendorf Jl menau 76, 9 Vm., 7 u. ger N m.

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 280 Uhr N.
in Mücheln 72 Uhr V. und 5i Uhr N.
aus Mücheln 45 Uhr V. und 2 Uhr N.
in Merſeburg 620 Uhr V. und 425 Uhr N.

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 62 Mags
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nin

i

KBeörſene erf eHalle 15. Januar 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Mittelqualitäten 170-175 Mk., beſſere bis 179
Mk. ſeinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
144—-160 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160 178
Mk. feine Chevalier bis 190 Mek., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28
bis 29 Mark. Hafer 1000 Kilo 143 155 Mat
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 d
210 Mk., Linſen 100 Ko. 24—36 Mk. Kümmel
100 Ko. 52 53 Mk. Stärke 100 Ko. 37,50 Mt.
Spirttus 10000 Liter Proz. behauptet, Kartoffel
49 Mk. Rüben ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
67,00 Mk. Solaröl 100 Ko. 18,50-19 Mk. Malz
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark.
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12 Mk. Weizenſchale 10,50 Mk., Weizengries
kleie 11 Mk. Helkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.
hieſige 16 Mk.

Halle 15. Januar. Langes Roggenſtroß von
28—33 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von
20-—232 Mk. pr. 1200 Pfund Hieſiges Heu von

gleichfalls in Haft zu nehmen. Es iſt durch die einge 4575 Mk. pr. Etr. Auswärtiges Heu von 3—4
Mk. pr. Ctr.



Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mech.
Instituts von N. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

14./1. Abds. Uhr. 15. Mrgs 8 Uhr.

Barometerstand 758 746
Therm. Celsius 53,8 3,8Reaumur 3,0 30Pahbrenh. 39,0 39,0Rel. Peuchtigkeit

ewölkung 7 6Wina NW. N.Wind- Stärke 55

Thr. minimal 1,0 C. 0,8 R. 312 F.
Niederschläge 1,9 mm.

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Heute früh 7 Uhr ſtarb nach langem Leiden mein
lieber Mann und unſer guter Vater, der Drechslermſir.
Guſtav Hoffmann, im 45, Lebens jahre, was hiermit
allen Freunden und Bekannten ergebenſt auzeigen mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Emilie Hoffmann nebſt Kindern.
Werſeburg, den 15. Januar 1884.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

20 Mark Welohnung!
Es ſind neuesdings wiederholt Communalbrunnen

in hieſiger Stadt beſchädigt und Steine in dieſelben ge
worfen worden.

Wer uns den Thäter zur Anzeige bringt, ſo daß
ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, erhält obige
Belohnung

Merſeburg, den 12. Januar 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein ſtarkes Schlachte
ſchwein hat zu verkaufen

A. eusehel.,Teichſtraße.

3 große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
Kurzeſtraße 10.

Ein Lauferschwein ſteht zu verkaufen
Vorwerk Nr. 16.

Eine ſeine Damenmaske billig zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Damen-Maske
ift billig zu verleihen Voswerk 23.

Hauskaufgeſuch.
Ein in der Gotthardts oder Halleſchen Straße

belegenes Hausgrundſtück mit geräumigem Hof
raum wird ſofort zu kaufen geſucht.

Merſeburg Breiteſtraße 13.
B.

Actuar a. D. gr. Taxator.
Wohnung per 1. April 1884 zu vermiethen Bahn

Lofsſtraße 1, erſte Etage. Preis 350 Mark.
Näheres bei J. Schönlicht.Jm Hauſe Breiteſtraſe 8 ſind 2 geräumige Hof

wohnungen, Hälterſtraße 22 ſind 3 dergleichen à 80
Mk., per 1. April beziehbar, ſofort zu vermiethen.

F

tn Hinmit ſchöner Wohnung ift für 95 Thlr. wegen Krankheit
der jetzigen Jnhab rin zu vermiethen und zu Oſtern oder
auch früher zu beziehen.

P. Renno, Oelgrube.

Mehrere Schlafſtellen
ſind rffen Mühlberg 3.Eine freundliche möblirke Stube mit Bett iſt zu ver
mierhen und 1. Februar zu beziehen

Preußerſträtze Nr.
Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, ſchö

nem Keller iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.
P. Reund, Tiefer Keller 3.

Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum
J. April zu beziehen. Zu erfragen

Johannisstrasse 10.
Johannisſtraße 6, parterre, iſt eine möblirte Stube

zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Eine hut möblirte Stube mit Schläfkabinet iſt ſofort

zu vererfethen Halleſche Straße Nr. 13.
Zu erfragen im Hofe rechts.

Friſch geräucherten Aal
empfiehlt Frau Bartka,

Zarßt 5.

e ſeee FaltBoelterrhe 14, vie A vis der fenheen Ppſt.

ſich Altenburger Schulplatz A.
o Meine Wohnung befindet

Rexiliwus,Thierarzt I. Klaſſe.
Gutkochende Hülſenfrüchte,
pa. Magd. Hauerkobhl

in MWaul Varth,
Markt 5.

Die Handelsgärknexet von

A. FGCeém e,
Unteraltenburg 39

empfiehlt ſich in Vouquet und Kranuzbinderei jeder
Art zu ſoliden angenehmen Preiſen. Um gütiges Wohl

wollen bittet d. O.Billiger Vischverkauf.
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

ff. Caviar,
„Pomm. Gänſebruſt,

Ochſenzunge,
friſch eingem. Helg. Hummer

Corned. Beef,
Aal in Gelöe,
Neunaugen,
Bratheringe,
ruſſ. Sardinen,
Sardinen à Vhuile,
Appetit-Syld,

ſämmtliche Braunſchweiger Fleiſch geſt

waaren Denſtaeingemachte Früchte u. Gemüſe b Zenne
empfiehlt Paul Barth, m grohe

Schnikthohnen, X e.

W Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.
Haferquetſchen,
Göpel-Dreſchmaſchinen,
Stiften-Dreſchmaſchinen,
Häckſel u. Futterſchneidemaſchinen

in ſolider Ausführung empfiehlt zu billigen Preiſen

Rosch
Merſeburg, Naumburger Straße 1 e.

D. Lehmann's
bruſtlöſende Bonbon

ſind ſtets friſch zu haben bei

Vaul Warth,
Märkt 5.

Stotternde

fach ſtaatlich ausgezeichnet.

(Weſtfalen) oder an obige Adreſſe. Proſpect mit amt
lichen Zeugniſſen gratis.

Zeugniſſe: Dem Lehrer für Stotternde, Herrn
E. R. Den hardt, wird hierdurch gern mit Dank be
ſcheinigt, daß ſein Unterricht bei den ihm zur Kar über
wieſenen ſtotternden Militairzözlingen von beſtem Er
folge geweſen iſt. Berlin, Kriegsminiſterium,
Militair- Medicinal- Abtheilung. Dr. med. Grimm,
(Generalſtabsarzt der Armee, 1. Leibarzt Sr. Majeſtät
des Kaiſerg.) Dr. med. Schubert, (Generalarzt).

Herrn Denhardt bezeuge ich gern, daß die von ihm
angewandte Methode des Sprachunterrichts für Stotterer
vollkommen rationell ſt und ſichere Erſolge erzielt
Mehrere von mir ihm zugewieſene Patienten ſind, zum
Theil in überraſchend kurzer Zeit, vom Stottern gänzlich
geheilt, wogegen ich einen Mißerfolg zu beobachten nicht
Gelegenheit gehabt habe. Dr. E. Weſtphal, Königl.
Profeſſor und dirigirenber Arzt an der Königl. Cuarite.

Von der Juſpectlon der Jnfanterte-Schulen (Abthei
lang des Königl. Preuß Kriegsminiſteriuns) erhielt ich
folgendes Atteſt: Die Jonen überwieſenen Militairzög
ne haben ſich mir vorgeſtellt und ſo verſtändige ge
läufige Mittheilung gemacht Uber den ihnen gewordenen
Unterricht, daß ich ſehr erfreut bin über den Erfolg. Die
beiden Zöglinge geben einen ſprechenden Beweis von Ew.

in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und

magenſtärkende Morsellen

Rud. Denhardt's letzter Curſus für

beginnt in Berlis, Bernburgerſte. 291. am 1. Februar e.
Heilverfahren neu, rationell, nicht Taktmethode, mehr

Anfragen möglichſt bald ang
die Rudolf Denhardt'ſche Anſtalt in Burgsteinfurt

Magd. Sauerkraut,
geſchälte Erbſen, Ein nat
weiße Pohnen, l einLinſen nn ſhweren Kann

ten Termann Rabe u um ihre
hen haben,

n u vergäll

es Volke d
ad ſaviſchen

e Czeche,
n der „Nord

n Reiche

S

billig, empfiehlt in reichſter Auswahl
Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

Folgen von Jugendſunden,Eine Karke. ntkräftigung, Verluſt der
en frei ein Recept, das ſie

An Alle, welae an
nervöſer SFlannestraft c. leiden ſende ich koirt. große Heilmittel wurde von einem Miſſionare Nnſür die tieſſchr e e ein adreſſirtes Couvert an Reox, g h o

Joſeph T Juman, Station D, Kew Hort City ü. h tat
Denet Preßd

h vwedient einn

hlt n werdenVorſchuß Verein
kane ſolche S

ersehburg, F. G. ln Solidarität
Die Zinſen für SparEinlagen werden vom Oder deſt
2. bis 25. Januar 1884 in den Stunden von les Jan
9 1 Uhr vorm. und 3-—5 Uhr nachm. gezählt ine der
Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht ab n olſſt
gehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchlagen. d geleben.

Merſeburg, den 30. Dezember 1883. de Ranteuf
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, E. G. le
J. Bichtler. M. Klingebeil. Just. u

J nde aufnahMerſeburger LandwehrVerein. n
Sane Excellenz der Köntgl. General der Jufanterie wir uns
z. D. Herr Herwartb von Bittenfels, unſer Ehren i in
mitalied, in aus dieſer Zeirlichkeit abgerufen worden. n meiſt

Den p. t. Herren Ehrenmitgtiedern geben wir anheim tag v
und die Mitglieder erſuchen wir, au der Beſtaktung, zu le Jioge n
welcher ſich der Verein Dounerstug den 17. M h gewvormittags Uhr, in der Nähe des Trauerhaufes, d dewiſe
Lauchſtädter Straße, verfammelt, Theil nebmen zu wollen u werden

Das Directorium. ſinſſch aus.
Kirchlicher Verein des Neumarkts.

Verſammlung im Augarten Donnerstag den 17.

Wohlgeboren vortreſflicher Methode. von Klöden,
Oberſt und Juſpector der Jnfanterie-Schulen.

Nach den Erfolgen, welche ich von dem Heilverfahren
des Herrn R. Denhardt geſehen, glaube ich daſſelbe
allen Stotternden empfehlen zu dürſen. Leipzig, den 2
Januar 1878. Dr. med. C. Ludwig Profeſſor der
P yſivlogie an der Univerſität.

Zur bevorſtehenden Saiſon bringe meine

Maskengarderobe
in empfehlende Exinnerung.

L. Froebel,
Oberaltenburg 19.

Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen zu
Oſtern placirt werden.

Kkhert Kayvser,
A. Meinert, Handelsgärtuer,

Unteraltenhurg 39

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Jannar er, abends 8 Uhr. Vortrag des Herrn Topp n Abhingeſt

über „Luther und ſein Haus. in ſe drägDer Vorstand n ſoſſenden
hören AnKaiser Wilhelmshalleete

de ſhDonnerstag den 17. Januar n d m
2. Abonnements eon gert
Anſang 8 Uhr. nJ. Krumbholz, Stadtmuſikdirector i Kgöhen

24 b W denerzog Chriſtian
Weh hiduhe

Donnerstag den 17. Januar t Meh
ScRIGCR G. n de Franw s Meta eGewerbevere in.Sonnabend den 19. Januar, abends 8 Ahr, n

im Rathskeller. h Akkbhen
Vortrag über Wetterbeobachtungen. hVerſchiedenes. hinGäſte ſind willkommen Der Vorstand eEin Kellnerburſche wird für ſofort oder 1. Februar en

geſucht. Von wem ſagt die Exped. d. Bl. in e
Ein goldener Ring gefunden worden. Abzuholen h in Mi

Evtthardtsraße 86Ein Kopfkiſſen und ein Betttuch gefunden. Abzu n le

e Lindenſtraße r.e i e h wiſ
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